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lic bei der Berathung der neuen Steuervorlagen im Mai 1879 fiel es kei⸗ 
‘ Miri aes. nem, bet für lie Torad, din, Qi Sade fo e wie e jet bes 
Berlin, 12. November. Der Saifer hat geruht: den königlich] liebt wird, daß die neuen Steuern dazu da fem fo en, ein Defizit zu y 1872 t ) : 
| denne Staats eletin im S miectum für Handel und Ges decken (Oho! rechts), oder wenn man die neuen indirekten Steuern Steigerung fähig fein. (Heiterkeit) Insbeſondere würde mit der reis 
Jacobi, zum Direktor im Reichsamt des Innern, und die nicht bewillige, fo müßten direkte kommen. Der Reichskanzler ver⸗ teren Verſtaatlichung ber Eiſenbahnen das Riſiko des Haushalts derart 
tien Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Räthe im Miniſterium ſprach damals Erlaß der ganzen Klaſſen⸗“ Ueberweisung der ganzen wachſen, daß zuletzt 240 Millionen Mark fo wenig reichen wie jetzt 
d Gewerbe, Wendt und Lohmann, den königlich preubie | Grund- und Gebäudeſteuer an die Kommunen, Erlaß der Ein⸗ 130 Millionen. Was Sie jetzt für weitere 110 Millionen verſprechen, 
p 0 Ober⸗Bergrath im Miniſterium der öffentlichen Arbei- | kommenſteuer unter 6000 Mark und der der Beamten überhaupt. haben Sie auch ſchon für die früheren 130 verſprochen. Warum ſollte 
quos errn von ber Heyden Rynſch, den königlich preußiſchen Gee Ich ſagte ihm ſchon damals und zuerſt, daß er mehr Erlaſſe verſpräche man ſich an derſelben Ecke zweimal ſtoßen. Auch ein niedriger organi⸗ 
itt Finanz- Rath im Finanz⸗Miniſterium, Schmidt, ſowie den als bie neuen Steuern einbringen können. Auch korrigirte ihn Finanz⸗ firtes Weſen ſcheut das Feuer, wenn es fid einmal verbrannt hat. 
te reußiſchen Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath im Dinifterium | minifter Hobrecht — und es gereicht ihm das zur Ehre — ſofort, in⸗ Formelle, ſogenannte konſtitutionelle Garantien nützen gar nichts. 
on biitblebart, Domänen und Forſten, Rothe, zu vortragenden | bem er fagte: das iſt Zukunftsmusik, und ausführte: „wir brauchen | Stellt das Reich nach dem Frankenſtein ſchen Antrage Steuerüberſchüſſe 
en in Reichsamt des Innern, ſämmtlich für die Dauer ber von | bie neuen Steuern einmal zur Deckung des Defizits“, dann aber mache | in Ausgabe, fo ſtellt es eben ſo viel Matrikularbeiträge in Einnahme. 
90 N 


p berall in bie Hände königlicher Polizeibeamten bringen, monu⸗ 
mentale Dienſtwohnungen erbauen und auch der Militäretat würde, 
obwohl er ſeit 1872 um 100 Millionen geſtiegen iſt, noch mancher 


: i usen Staatsdienſte bekleideten Aemter zu | id) mich anheiſchig für Preußen zu erlaſſen die halbe Grund⸗ und Ge⸗ Das Finanzſyſtem an fid) führt nothwendi zur Verſchwendung, weil 
nen dur œEq—I pi : bäudeſteuer (% Millionen) für die Kommunen, 20—30 Mill. Klaßen⸗ es Steuerüberſchüſſe herbelführt ohne . Entlaſtung, Ein⸗ 
| e Kaiser hat den außerordentlichen Profeſſor Dr. Althoff in ſteuer und 6 Millionen an Gewerbeſteuer, in Summa 59—69 Millio⸗ nahmen vor den Ausgaben bewilligt. Inzwiſchen werden von allen 
' Ehniburg zum ordentlichen Profeſſor in ber rechts⸗ und ſtaatswiſſen⸗ nen, im Durchſchnitt alſo 645 Millionen. Herr Gobrecht verſprach | Seiten die Hände ausgeſtreckt, um den 


E ( n Ertrag der Einnahmen aufzu⸗ 
brauchen bis auf eine ſolche gelegentliche Kleinigkeit von 14 Mill. Mk. 
Von der Kleinigkeit der 14 Millionen wird ein ſenſationelles Auf⸗ 
{eben gemacht von der Regierung, welches in gar keinem Verhältniſſe 
ſteht zu einem Etat von 1000 Millionen und einer Belaſtung des preu⸗ 
Biichen Volkes mit Staats⸗ und Kommunalſteuern bis zu 500 Millio⸗ 
nen Mark. Von konſervativer Seite wird es fo dargeſtellt, als ob 
man bei Empfangnahme der 14 Millionen Steuererlaß ſich moraliſch 
E verpflichtete, neue 110 Millionen Mark dem Reichstag zu bewilligen. 
mtsrichtern zu ernennen. das Uebrige haben, dann ſchenke mir erſt den gleichen Betrag, (Unruhe | So unmoraliſch iit die Regierung nicht, ſie würde ja damit dem neuen 
Der Amtsrichter Michalek zu Strasburg W., Pr. ijt, unter Zus rechts) Das ift das, was ber Herr Finanzminiſter fetzt thut. Cr | Wuchergeſetz verfallen (Heiterkeit), nämlich durch Ausbreitung des 
ung zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Anitsgericht in Neumark, ¿us rühmte es daß alle deutſchen Finanzminiſter in Koburg darüber einig Leichtſinns ſich für kleine Leiſtungen ganz unverhältnißmäßige Ge⸗ 
dH zum Notar im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Marienwerder, | gewefen, fid) von den übernommenen Verbindlichkeiten ganz oder mit genleiſtungen verſprechen laſſen. (Große Heiterkeit.) Der Miniſter — 
nit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Neumark, vom 1. Dezember d. J. höchſtens 20 Prozent loszukaufen, bis ihnen neue Steuern bewilligt es freut mich, daß er es foeben beſtätigt — bringt die 14 Millionen 
Benannt worden. Der Notar Rühl in Warweiler ift in den Amts- | find. Dabei tjt weiter nichts Rührendes; im Verlangen nach neuen Mark nicht in Beziehung zu neu zu bewilligenden Steuern, fonder 
hurts Grevenbroich, im Landgerichtsbezirke Düſſeldorf, mit | Steuern waren die deutſchen Finanzminiſter immer einig; um „dieſe ſtellt fie zur Verfügung aus den bereits bewilligten 130 Millionen. 
eiſung ſeines Wohnſitzes in Jüchen, verſetzt worden. Einigkeit gerzuſtellen, brauchten wir nicht erſt den Krieg von 1870 zu Unſer Standpunkt ij ſehr einfach, Wir haben die Bewilligung der 
Der Thierarzt Gröning zu Goldap ijt zum kkommiſſariſchen Kreis⸗ führen. (Ruf rechts Pfui) Ich habe nicht verſtanden, oder Sie | 130 Millionen für eine ungerechtfertigte Mehrbelastung gehalten, 
aut des Kreiſes Goldap ernannt worden. haben mich wahrſcheinlich nicht verſtanden. Noch iſt nicht erwieſen, werden nun an irgend emem Ende davon winzige 14 Millionen zurück⸗ 


n q ü Naiſer⸗Wilhelms⸗Univerſität Straßburg zu | alfo bei dev erſten Serie neuer Steuern jo viel Steuererlaß, wie Herr 
duen Seu der Kaiſer⸗Wilhe ae) Be Bitter jetzt nach Bewilligung von abermals 110 Millionen in Ausſicht 
t König bat gerubt: den General⸗Kommiſſions⸗Präſidenten ſtellt. Allerdings wurde damals weniger bewilligt als gefordert: es 
á Schwarz zu Stargard zum Präſidenten der General⸗Kommiſſion für | ift weniger Tabaks⸗ und Die Brauſteuer ijt gar nicht bewilligt worden; 
ie Provinz Schleſien zu Breslau, den Landgerichts⸗Kath Plath dagegen ijt damals ber Roggenzoll gegen die Vorlage der Regierung 
\ MU Bromberg zum Ober⸗Landesgerichts⸗Rath, ſowie die Gerichts⸗ verdoppelt und auch bie Eiſenzölle wurden höher bewilligt, als ſie ge⸗ 
. Iheforen Viereck, Grüttner, Dr. Meltzbach in Ja⸗ fordert waren. Jetzt ſteht die Sache fo; es geht Jemand eine Schuld 
] ij N 


A a Studemund in Poſen und Fröhlich in Ynowraslaw | ein, nachher bietet er ſeinem Gläubiger 20 pet. und jagt: willſt Du 
"2 


al 
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Ici nnn | DAB aus dem Ertrage der neuen Steuern nicht mehr als 14 Millionen gegeben, fo nehmen wir natürlich, was wir kriegen können, wir 
erlaſſen werden kann. Der Miniſter rühmt ja auch die erfreuliche feiern die Feſte wie ſie fallen, mager und ſelten ſind ſie ja ohnedies. 
Dom Jandlage. Finanzlage im Vergleich mit dem Vorjahr und allerdings ſchließt der (Bewegung rechts.) Noch ehe auch nur 5 Mann von uns ſich über 
[Etat um 21 Millionen beffer ab, von denen 7 zur Verminderung des die Frage beſprochen hatten, meldete die offiziöſe Preſſe bereits, die 

8. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. | Defiits, 14 Millionen für Steuererlaſſe beſtimmt find. Aber gebefiert | doktrinäre Fortſchrittspartei wärde den Steuererlaß ablehnen. Da b 


2. ber. 11 Uhr. Am Miniſtertiſche Maybach, | tft die Finanzlage doch nur durch das vom Volk aufgebrachte Mehr an J j j g 
11 9 e a Lucius mit den Cee Steuern; der Haushalt des Finanzminiſters hat ſich gebeſſert, nicht Steuererlaß zu ſtellen. Die Erklärung des DIET. veranlaß 


der des Volks. i 3i uns dazu, daß bei einiger Sparſamkeik und Vorſicht, wie fie imme 
Beerbohm, Mitglied der Fortſchrittspartei, Vertre⸗ zuſammen aus 14, die das Reich 


ſchloſſen wir in voriger Woche, gerade den Antrag auf dauernd 


Jene 21 Millionen ſetzen ſich Preußen beſtanden, die Mittel dazu dauernd vorhanden ſein 
tit geſtern Abend plötzlich mehr an Preußen überlaſſen kann, weil der Ertrag der neuen Steuern | Nun da wollten wir ſo freundlich ſein, für die Innehaltung 
Andenken in ber übli | im Neid) in den nächſten Jahren entſprechend höher wird: 10 Millio- Sparſamkeit gegen jeine Herren Kollegen äußere Stütze zu 
rthara en p b er Im aq i 


ag 


ö en 8 E ein 
Es Millionen Mehrbelaſtung. Dann find einen dauernden Erlaß als igen anführ 
0 des Staatsſchazes um 2 Millionen größer, denn ber den Verhältniſſen des vorliegenden Etats rechtfertigt jid be 
3 | Sinongminifter vealiirt mehr Ctaatgattivfapital zum Beſten des lau- | viel weniger, denn als Anfang einer dauernden organiichen Var 
fenden Etats, macht 18 Millionen. Dazu die Erhöhung der Einnahme | die, man auch in einem am fid) ungünſtigen Jahr beginnen kann. 
aus den Bergwerken, weil bie frierende Menſchheit in Folge ber Koa⸗ das Verwendungsgeſetz ſteht dem Antrag nicht entgegen, denn es he 
lition und der geſteigerten Kohlenpreiſe nach dem letzten harten Winter nur eine ſubſidiäre Bedeutung für ben Fall, daß man ſich für e 
mehr bezahlen muß, alles das ſehr viel erfreulicher für den Finanzmi⸗ dauernden Steuererlaß, wie er Ihnen hier vorliegt, ei 
niſter, als für den Volkshaushalt. ; Es läßt ſich nicht leugnen, daß der Vorſchlag des Steuererlaſſes ange⸗ 
Dabei iſt die Wirkung der neuen Steuern noch gar nicht abge⸗ ſichts des gegenwärtigen Etats die volle Umkehr der Konſervativen 
ſchloſſen. Wir haben ſie von Anfang an auf 130 Millionen geſchätzt, und der Regierung von den noch im vorigen Jahre proklamirten 
der laufende Etat des Reichs veranſchlagt fie auf 70 Millionen, in [Grundsätzen bedeutet. Noch 1878 verkündigte Herr v. Minnigerode, 
dem neuen Reichshaushalt, den bie Zeitungen veröffentlichen, fteigt | daß, wenn Geld übrig fei, man es nicht zu Klaſſenſteuererlaſſen ver⸗ 
dafür gebe ich Euch, wenn ich kann, dieſe Ziffer auf 90 Millionen. Mir ſcheint, daß, wenn erſt die vor wenden dürfe, ſondern zur Tilgung der Staatsanleihen. An eſichts 
110 Millionen | den Steuergeſetzen eingeführten Vorräthe aufgezehrt find, der Ertrag] ber für die Deckung des Extraordinariums damals vorgeſchlagenen 
die Ziſſer von 130 Millionen noch überſchreiten wird. Es fehlt an Anleihe erklärte Herr von Köller, es fei die ſchlechteſte Politik, lau⸗ 
Ihr dann 64 Millionen Steuererlaß haben; alſo für 240 Millio⸗ jedem Maßſtab dafür, ob die neuen Reichsſteuern nicht nod) 20 ober | fende Bedürfniſſe aus Anleihen zu decken, nur das Gegentheil habe 
in neuer Steuern im Reich,, von denen 150 Millionen von Preußen | 40 Millionen mehr einbringen werden, als fie nach dem neuen Reichs⸗ Preußen groß gemacht. Herr Bitter führte ſich im vorigen Jahre 
gebracht werden, ein gewährter und verſprochener Erlaß von 78 Etat eintragen follen. Wer will ‚lagen, wie viel die Tabaksſteuer ein⸗ | bier ein mit einer Rede, worin er fics als Vertreter der altpreußiſchen 
Nllionen, Dem preußiſchen Volke follen alſo 75 Millionen neuer | bringen wird, die zur Zeit weniger einbringt als vor der Erhöhung, Finanzpolitik bezeichnete, und es als die nächſte Aufgabe erklärte, die 
quin mebr auferlegt werden, als man ihm erlaſſen will. Eine fo | ba 1 to i normalen de ER wird, jo ge 12 ne AE or SU ju out, ! uot ae e oe die 
vie i " in Finanzminiſter an das preu= vorhandenen für dies Jahr noch ausreichenden Vorräthe. Und da e önne. Rur eine ſolche Politik könne Preußen auf fein 
umuthung hat noch niemals ein Finanzminiſter an p ) Höhe erhalten. Die rechte Seite rief Bravo und nach einigen Ein 


e Volk geſtellt. ! ) Freili at er die bereits be⸗ i j 1 xx i ] 
DIgter 130 tionen 1101 1 Wort UA cin Bremer auf der Die Geſtalt eines Haushalts hängt nicht blos von den Steuern, | wendungen von mir fagte ber Miniſter nochmals, ich befinde mich auf 
zübüne der unſere neueſte Finanzgeſchichte nicht kennt, müßte glaus ſondern noch vielmehr von den allgemeinen Wirthſchaftsverhältniſſen] klaſſiſchem Standpunkt, ſowohl in ber Muſik, wie in ber Finanzver⸗ 
2 feien überhaupt noch gar feme neuen Steuern bewilligt. Auch ab. Die jesigen find nicht normal, die Kriſis von 1873 ift noch nicht | waltung. (Heiterkeit) Heute, wo der Miniſter neben 30 Millionen 3 
At hoch zu bewilligenden Yat der Minifter nur febr kurz angedeutet: | überwunden, und ber Etat Preußens „und des Reiches, beide auf in⸗ Anleihe zur Deckung des Defizits einen Steuererlaß vorſtellt, nennt 
Ll fich auf einen Zwiſchenruf Rickert's zu einer Improviſation direkte Steuern baſirt, deren Erträge ſchwankende find, werden er das, was er im vorigen Jahre flaſſiſch nannte, eine ſtreng 
nungen und nannte die Ziffer von 110 Millionen als die noch aus⸗ dadurch afftzirt, der preußiſche noch insbeſondere durch bie wiſſenſchaftliche Theorie, an die man fid) nicht binden würde. 
gehende Belaftung, bei der Korrektur des ſtenographiſchen Berichts | Schwankungen in dem Ertrage der Staatsinduftric, der Staatseiſen⸗] Die Herren Minifter befinden fid) allerdin 5 in einer ſchlimmen Lage. 
Mie ihm aber bod) feine urſprüngliche Taktik, nur die Ziffer ber | bahnen, Berg⸗ und Hüttenwerke. Wie will man vor ber Rückkehr zu | Sere v. Puttkamer hat, als er noch nicht Miniſter war, vielleicht auch 
Ftlaſtung zu nennen dagegen die ber Belaſtung im Dunkeln zu | normalen wirthſchafklichen Verhältniſſen ein ſicheres Urtheil über die gar nicht geglaubt, daß er es werden würde (Heiterkeit), hat ja ausge⸗ 
nen, als die richtigere Wie wäre ſonſt dieſe werthvollſte Ziffer, das | Geftalt des nächſten Etats haben und mit neuen Steuern kommen, | fprochen, wenn man dieſe Erwartungen des Landes, die feierlich in der 
Verthvollſe in dem ganzen Vortrag des Miniſters, durch ein Unge⸗ | anitatt abzuwarten, wie die Dinge fid) geftalten? Wir haben immer Thronrede verkündigt find, täuſchte, fo würde das ein Stoß in das 
MG unserer bewährten Stenographen aus dem Bericht geſchwunden? | die Meinung vertreten, daß überhaupt die jetzt bewilligten 130,000,000 Mk. Herz des monarchiſchen Prinzips fein. (Hört, hört!) Herr Dr. Lucius, 
Die bereits bewilligten 130 Mill. kommen für den Miniſter höchſtens] neuer Steuern nicht nothwendig ſeien, ſondern daß man bei ſparſamer als er noch nicht Miniſter war, als er vielleicht noch nicht glaubte, daß 
it 14 Mail. im einzelnen Jahre in Frage, während der Reichskanzler Verwaltung und angemeſſener Reform der Zucker⸗ und Branntwein⸗ er es werden würde, fagte am 10. Mai 1878 im Reichstage: „Der 
n dem Dezemberbrief von 1878 ſchrieb: „In erſter Linie ſteht für mid) | ſteuer bis zu beſſeren Zeiten auskommen könne. Ich glaube auch, daß Reichskanzler erklärt, daß die Erträge, welche gewonnen werden, nur 
das Intereſſe der finanziellen Reform, Verminderung der direkten Steuer⸗ in der wirthſchaftlichen Wellenbewegung wieder einmal beffere Zeiten | zu neuen Steuererlaſſen benutzt werden, nach Beſeitigung der Matri⸗ 
alten durch ermehrung der nicht direkten Abgaben. Je ergiebiger kommen. Es iſt keine Wirthſchaftspolitik fo ſchlecht, um dies auf bie kularbeiträge, und daß dieſe Matrikularbeiträge, die ſich auf 50 Millio⸗ 
an das Jollſpſtem in finanzieller Hinſicht geſtaltet, um fo größer | Dauer verhindern zu können. (Heiterkeit. Wenn der Herr Finanz. nen Mark für den Staat belaufen, nur von einem geiſteskranken 
nen a Erleichterungen auf dem Gebiet der direkten Steuern fein | minijter 1 8 170 P E dan es Des Sa 9 8 ae a i 0 11 5 u m zu Sede lden y 1 ae sum 
ina und mü ichtig ! i t fic) von | eine beſondere Zauberkraft beimißt, dann müßte gerade er dieſe Seg⸗ achlaß an direkten Steuern oder ung von Steuerbeträ⸗ 
elbſt, d fü Ut. (Gebr vihtig! dente) Denn ed werde fi) d abwarten, bevor er wieder neue Steuern verlangt. Leider | gen an die Kommunen. (Hört, hört!) So meine ich, liegt in ſolchen 
überwiegen in dieſem Jahre die ungünſtigen Anzeichen die günſtigen erſicherungen doch auch eine gewiſſe Garantie und ich habe die Mei- 
noch mehr als im Vorjahre und die Wirkhſchaftspolitik des Kanzlers | mung, es ijf unmöglich, fid) einfach ungläubig dagegen zu verhalten, 


ſpricht man ſchon wieder von neuen Steuern! 


du daß mit der Vermehrung der indirekten Einnahmen des Reiches 


iM Mints QU. ber e ud 1 6 an : 1 ‘ 

onder 130 qi u die Rede erſchwert gerade die Rückkehr in normale Verhältniſſe. Aber auch diez wenn ein 9 tinifter mit Genehmigung feines Souperäns derartige Er — 

ein darf; Qiillionen betragen, bevor von neuen Steuern leb eg egg nn wird nicht ewig dauern. Derartige Zeit erinnert | klärungen abgiebt.“ So damals Herr Dr. Lucius. Jetzt wird aus 
an die Landrathskammer von 1857. Bald darauf waren alle Kon⸗ dem Reich ſoviel an Steuern überwieſen, als die Matrikularbeiträge er⸗ 5 


jae 105 dann fällt der Vorwurf 1 us pe be 

mm ichtigt iſt. ei den 8 5 9007 0 

en 2300 Malone nase Siue y 99 115 “einer Zeit | jervativen wie durch eine Verſenkung verſchwunden. (Heiterfeit.) | gaben — es fehlen mur etwa 3 ober 4 Millionen. Nun haben die Her⸗ 

d als Ausdruck eines ſehr ſtarken Peſſimismus gekenn: | Das ganze Regierungsſyſtem wurde ein anderes. Statt, bap ken damals fo ſtarke Ausdrücke gebraucht — man ſoll als Abgeordneter 
Defizits vorhanden waren — vorher ſollte ſogar die Salzſteuer | niemals fo ſtarke Ausdrücke gebrauchen etm. man weiß ja nicht, ob 
erhöht werden —, 1 1 die Rechnungen Ueberſchüſſe. Eine] man nicht ſpätereinmal Miniſterwird — (Heiterkeit). Sie haben vom Stoß 


Millionen neuer Steuer in Frage, alſo noch 40 Millionen 
geargwohnt hatte. „Das ganze Flugblatt“, ſagte die 

Mito Gar Korreſpondenz“ vom 24. Juni 1878, ijt eine grobe und 
Jn demtſtellung der Abſichten und Pläne der Regierung u. f. w. 
ligt em damals verkündigten Programm dürfen Sie die bereits be⸗ 

affe 130 Millionen nicht pro nihilo erachten und mit ben Steuer⸗ 
hütet dann anfangen, wenn noch weitere 110 Millionen auje 
Her find. Die Thronrede entſprach auch jenem Programm und 


Nebt, alfo noch vor Ablauf der Legislaturperiode, ſtehen be⸗ 1 

alte preußische Erfahrung lehrt, daß wenn die Sonfervativen | in' Herz des monarchiſchen Prinzips, von dem geiſteskranken Miniſterun 

Se adore MA zu empfehlen, ihre Schwungkraft die | geiprochen. (Heiterkeit). Nun wollen die Herren mit 14 Millionen : 
höchſte Höhe erreicht hat. (Große Heiterkeit.) Höher verſteigt ſich ihr | Steuererlaß wenigitens partiell dieſe Vorwürfe entkräften. Die nächſten 
Idealismus nicht mehr. (Heiterkeit) Sie würden auch jetzt wieder | Wahlen ſtehen bevor, kein Wunder, daß man ſucht, aus dieſer 
ſehr bald das Geld anffatt es zu Steuererlaſſen zu verwenden, febr ſchwierigen Situation hreauszukommen. Der Reichskanzler, ein Meifter — 
raſch aufbrauchen. Wie es jetzt in Hannover erprobt werden foll, würd⸗ | auf dem Gebiete der Taktik, hatte die Schwierigkeit, in der fid die 


man ſchon für 30,000 Einwohner einen Landrath einſetzen, die Lokale | Herren von der anderen Seite befinden, febr richtig erkannt, er hat 


Ao 


| 
3 


3 


miniſteriums. 


Uhr. 


zu einer Juſtizverweigerung. Das iſt fein Fortſchritt 
es iſt Aufgabe der Staatsregierung, auf dieſen 


trage ich bezüglich des cae der indirekten Steuern und des Finanz: 
Gegen 3 Uhr vertagt das Haus die Berathung bis Sonnabend 


* Sn ber geſtrigen Rede des Abg. v. Tiedemann ſtellen wir 
nachträglich folgenden Satz richtig: Der Herr Abgeordnete hat nicht 
geſagt, daß der bis zum Terrorismus getriebenen Parteidisziplin der 
Polen in der Provinz Poſen ſich auch die Deutſchen evangeliſcher wie 
jüdiſcher Konfeſſion nicht erwehren könnten und ſie daher bisher ſtets 
der Fahne gefolgt ſeien, ſondern: „Sowie die Verhältniſſe bet uns lie⸗ 
gen, weiß man dieſen Terrorismus auch auf Deutſche, ſelbſt evange⸗ 
liſcher und jüdiſcher Konfeſſion, auszudehnen. Daß die deutſchen Ul⸗ 
tramontanen ſtets der polniſchen Fahne gefolgt find, iit eine allgemein 
bekannte Thatſache und an ſolchen Ultramontanen giebt es in unſerer 
Provinz etwa 100,000. Ich halte es daher für eine Pflicht deutſcher 
Geſetzgebung, dafür zu ſorgen, daß dieſe Einflüſſe mindeſtens abge⸗ 
ſchwächt werden.“ 


2 t 
auf das Kon 

tlich ma 
ober ein 


alanewung 
1 (ie be d 
tum, 


nommen 


Periode der Ueberproduftion, des wirth⸗ 
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Eclegraphilde Nachrichten. : 


CPF 
x utm Ade hae Ne ae Sl IS fom 


Skala für bie Windſtärke: : 
1 = feifer Zug, 2 = leicht, 3 = ſchwach, 4 — mäßig, 5 — 


friſch, 6 = ſtark, 7 — fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarfer 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 =. Ortan. 


Ueberſicht ber Witterung. 
Das Depreſſtonsgebiet, welches nördlich von Chriſtianſund liegt, 


hat ſich beträchtlich vertieft, während der hohe Luftdruck im Süden 
wenig verändert iſt. Daher ſind im ſüdlichen Nordſeegebiete die Winde 
etwas aufgefriſcht und hat ſich das milde, trübe, vielfach neblige und 
zu Niederſchlägen geeignete Wetter über Nord⸗Zentral⸗Europa aus⸗ 
gebreitet. Im Süden it die Witterung un: vielfach neblig bei nor⸗ 
malen Temperatur⸗Verhältniſſen und ohne Nie 

oſten dauert die ſtrenge Kälte fort und auch am Bottniſchen Buſen iſt 
nach vorübergehender Erwärmung a ſtarke Abkühlung eingetreten. 


derſchläge. Im Nord⸗ 


eutſche Seewar te. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im November 1880. 


Elberfeld, 12. November. Wie bie „Elberfelder Zeitung“ 
meldet, iſt der Regierungspräſident a. D. v. Maſſenbach (Düſſel⸗ 
dorf) heute Morgen geſtorben. 

Koblenz, 12. November. Der „Koblenzer Zeitung“ zu⸗ 
folge hat General v. Göben eine ziemlich ruhige Nacht verbracht. 
Die Fiebererſcheinungen treten heute ermäßigt auf. 

München, 11. November. 
wirthſchaftlichen Vereins 
Antrag der Regierung über die Beſchränkung der Wechſel⸗ 
Dem Antrage des Referenten, 
direktors Jodlbauer gemäß wurde eine Reſolution angenommen, in 
welcher ausgeſprochen wird, daß den Bauern der Gebrauch des 
Wechſels durchaus zu widerrathen, nicht aber zu verbieten ſei. 
Von Jodlbauer wurde ferner der Vorſchlag gemacht, daß nicht 
die Geldleiher, ſondern die Geldverleiher gewiſſen Einſch änkun⸗ 
gen unterliegen follen, wie in Baiern bie Pfandverleiher. r 
In der Sitzung der öſterreichiſchen 
Delegation wurde die Uebereinſtimmung der Beſchlüſſe beider 
Delegationen hinſichtlich des Budgets des Finanzminiſteriums, 
des oberſten Rechnungshofes, der Zollgefälle und der Kriegsma⸗ 
rine ferner in Betreff der Schlußrechnung pro 1878 konſtatirt. 

In der ungariſchen Delegation erklärte v. Kallay in ſeiner 
Antwort auf die bekannte Interpellation des Abg. Falk, betref⸗ 
fend die gegen den berliner Vertrag verſtoßende Behandlung der 
in Spuz und Pod⸗ 
gorißa ſeien nicht vierzig, ſondern nur zwölf Muhamedaner von 
den Montenegrinern aus Verdacht auf einen von ihnen im In⸗ 
tereſſe der albaneſiſchen Liga geplanten Aufſtand gefangen ge⸗ 
dieſen Gefangenen 


Das Generalkomite des land⸗ 


fähigkeit berathen. 


Peſt, 11. November. 


Muhamedoner 


worden. 


gierung von der 
mittelſt w 


Großmächte garant N, 
ent aufgenommen werden, in welchem die 
chte die Uebergabe Dulcignos ſanktioniren. 

Agram, 11. Nov. Während der Verleſung des Proto⸗ 
kolls in der heutigen Sitzung des Landtages fand abermals ein 
Erdſtoß ſtatt, welcher ſtärker war als alle 
Alles flüchtete; 


anefen durch bi 
t in das Doku 


vorhergegangenen. 
das Protokoll konnte nur mit Noth authentizirt 
werden. Der Landtag iſt vertagt worden. 

Linz, 11. November. Die oberöſterreichiſchen Grundbeſitzer 
haben mit 57 gegen 50 Stimmen die konſervativen Kandidaten, 
Grafen Dürkheim und die Prälaten Moſer und Eduard v. Hayden 
zu Reichsrathsabgeordneten gewählt. 

Paris, 12. November. Baudry d' Aſſon ift geſtern Abend 
um 10 Uhr aus dem Arreſtlokale der Kammer entlaſſen worden. 

Verantwortlicher Redakteur: 

Für den Inhalt der folgenden Mi 

übernimmt die Redaltion keine Verantwortung. 
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Wetterbericht vom 12. November, 8 Uhr Morgens 
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*) Seegang leicht. i 
Regen. Seegang mäßig. ) Geftern und heute regneriſch. ) Nebel. 
Die Stationen ſind in 4 Gruppen geordnet: 
üſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 


2) Nachts Reif. 


Anmerkun 
1. Nordeuropa, 2. 
Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 


ſti die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 


Datum Barometer auf 0 | Temp. 

r. reduz. in mm Wind. Wetter. i. Celſ. 

Stunde 82 m Seehöhe. : | Grab. 

12. Nachm. 2 756,8 ME lebhaft trübe + 6,1 

12. Abnds. 10 754.7 SW mäßig. bedeckt E 53 

13. Morgs 6 7510 SW lebhaft bedeckt + 54 
Am 12. Wärme⸗Maximum + 89,1 Gell. 


= = Wirme-Minimum + 09,5 = 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, 125 am . November Mittags N Meter. 


" t. 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Fonds⸗Courſe. 

Frankfurt a. M., 12. Novber. (Schluß ⸗Courſe.) Weil. 

Lond. Wechſel 20,365. Pariſer do. 80,50. Wiener do. 172,30. K. ⸗ Mk. 
St.⸗A. 1472. Rheiniſche do. 1583. Heff. Ludwigsb. 908. £.-U.-Br.-Anth. 
1314. Reichsanl. 1003. Reichsbank 1407. Barmſtb. 1517. Meininger 
B. 943. Oeſt ⸗ung, Bl. 704,50. Kreditaktien) 2411. Silberrente 62%, 
Papierrente 627. Goldrente 744. ing. Goldrente 922. 1860er Looſe 
122. 1864er Looſe 310,80. Ung. Staatsl. 214,50. do. Oſtb.⸗Obl. II. 


841. Böhm. Weſtbahn 2043. Eliſabethb. 170. Nordweſth. 1537. 


Galizier 234. Franzoſen!) 2383. Lombarden“) 753. Italiener 

—., 1877er Rufen 914. 1L Orientanl. 572. Zentr.⸗Paciſſe 1108. 

Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn —. Neue 4 proz. Ruſſen —. 

E 9 1 Obligationen der Stadt Stockholm —. Lothringer 
Eiſenwerke —. : 

Nach Schluß ber Börſe: Kreditaktien 2412. Franzoſen 238%, 

: 60er 


Platzverkäufe 1d) 

a rk n aha 
e Go ‚40. 1854er Loofe 122,00. 18 r 

131,00. 1804er Looſe 171.7 ditlooſe 177,00. Ungar. Prämien 
109,50. Kreditaktien 282,10. Franzoſen 277,75. Lombarden 88, 
Galizier 271,50. Kaſch.⸗Oderb. 129.50. Pardubitzer 138,70. Nordw 
bahn 179,00. Eliſabethbahn 198,20. Nordbahn 9442,50. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank —,—. Türk. Looſe ——. Unionbank 108,80. Anglo⸗ 
Auſtr. 117,20. Wiener Bankverein 145,50. Ungar. Kredit ——, 
Deutſche Plätze 57,30. Londoner Wechſel 117,90. Pariſer do. 46,25. 
Amſterdamer do. 96,90. Napoleons 9,36. Dukaten 5,00. Silber 
100,00. Marknoten 57,95. Ruſſiſche Banknoten 1,184. Lemberg⸗ 
Czernowitz 166,70. Kronpr.⸗Rudolf 163,20. Franz⸗Joſef 172,20. 

Baris, 12. Novber. (Schluß⸗Coure.) Bewegt. 

3 proz. amortiſirb. Rente 87,30, 3proz. Jiente 85,50, Anleihe be 
1872 119,10, Italieniſche 5 proz. Rente 87,30, Defterr. Gold: 
vente 748. Ungar. Goldrente 94, Ruſſen de 1877 954, Franzoſen 
600,00, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 190,00, Lomb. Prioritäten 
00, Türken de 1865 10,35, 6proz. rumäniſche Rente 92. 

Credit mobilier 642,00, Spanier erter. 20%, do. inter. 19%, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien — Banque ottomane 524,00, Societe gen. 582,00, Credit 
foncier 1335,00, Eaypter 329,00, Banque de Paris 1133,00, Banaue 
Descompte 817,00, Banque hypothecgire 620,00, III. Orientanleihe 59, 
leer San are 25,30 5 

Betersburg, 12. November. Wechſel auf London 24%, II. Oriente 
Anleihe 904. III. Orienfanleihe 901. = u 

Florenz, 12. Novbr. 5 pCt. Italicniſche Rente 92,00, Gold 21,20. 
London, 12. Novber. Conſols 993, Ytalienifche 5proz. Rente 865, 
Lombarden 73, Zprozent. Lombarden alte —, Sprozent. bo. neue —, 
proz. Ruſſen de 1871 884, öproz. Ruſſen de 1872 87%, 5proz. Ruſſen 
be 1873 90, öproz. Türken de 1865 107, 5proz. fundirte Amerikaner 
1042, Oeſterr. Silberrente —, do. Papierrente —, Ungoriſche 
Goldrente 93, Oeſterr. Goldrente 732, Spanier 20%, Egypter 654. 

Preuß. Aprozent. Conſols 993, 4prox. bair. Anleihe 982, Türken 
—, 1873er Ruſſen 90. Platzdiskont 2 pCt. 

Newyork, 12. Nopbr. (Schlußkurſe.) Wechſel auf London in Gold 
4 D. 805 C. Wechſel auf Paris 5,258. OpGt. fund. Anleihe 101%, 
4pCt. ape Anleihe von 1877 1104, Erie⸗Bahn 43, Central⸗Paciffe 
113%, Newyorl Gentralbabn 137, Chicago⸗Eiſenbahn 137. 
Produkten⸗Courſe. 

Köln, 12. Novber. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loco 99,50, 
frember Loco 23,50, Br. November 1 1 951 1 ek Roggen 
pco 22,50, pr. November 21,15, pr. rz 21,15. Hafer loco 15,00. 
Weide loo 3000. x e, e x es 

amburg, 12. November. etreidemarkt. eizen Loto feſt, 
auf Termine ſtill. Roggen loko feſt, auf Termine ful Weben 
per November 202 Br. 201 Gd., per April⸗Mai 219 Br. 217 Gd. Roggen 
per November 208 Br. 207 Gd. per April⸗Mai 201 Br., 199 Gd. 
Hafer ruhig, Gerſte ruhig. Rübb! ruhig, loto 56, per Mai 58. 
Spiritus matt, per November 50 Br., per Dezember ⸗ Januar 507 
Br., per Januar⸗Februar 50 Br., pr. April⸗Mai 50 Br. 


. ; a 1 ec 7 a 
ftetig, Umſat 3000 ©. Petroleum befeſtigt, Standard white Loto 1050 Mu 


Br., 10,10 Gd., per November 10,10 Gd., per Dezember 10,20 Gd. 
— Wetter: Regen. : 

Petersburg, 12. Novber Produktenmarkt. Talg loco 54,00, per 
Auguſt 58,00. Weizen loko 19,00. Roggen loto 15,00. Hafer loto 6,25, 
Talg loto —,—. Hanf loto 32,00. Leinſaat (9 Bud) loto 17,75. — 
Wetter: Froſt. 


Bal. Stadt⸗Obl. 


E Lübecker Pr.-Anl. 3 


und regnig. 1 3 


Bu ee d cree oe obne 
— Spiritus: niedriger, pto iter pCt. 55—55 
Rubelcour3: 20450 Mk. : 95,60 
Stettin, 12. November. (An der Sorte a : 
Grad R. Barometer 28, 5. E ie libe 
Weizen fau, per 1000 Kilo loto gelber 200—210 M. W. 
180—195 M., weißer 201—212 Mk., per November 212 J. Berge 
per Frühjahr 215,5—214 M. bey. — Roggen Hau, per 1000 gy, s 
inländiſcher 208—213 M., Ruſſiſcher 212 M., Libauer 1178 foto 
202 M. tr. cif. Gd. per November 213 M. nom, per November d. 
i hes BEI 2D ee QU be, per See 
uni — M. bez. — Gerſte ohne Handel. — Hafer ſtil a 
Kilo loko 134—152 M. bez. — Erbſen ohne Sander! 1 0 Mai 
1000 Kilo loko 146—147 M. — Winterrübſen per 1000 Kilo Tot der 
M., per April⸗Mai 208 M. nom. — Rüböl ruhig, per 100 Kilo o 
ohne Faß bei Kleinigkeiten 56,5 M. Br., per November 55 Loto 
Br., per April⸗Mai 57 M. Br. — Spiritus niedriger, per 10 N 
Liter pEt. Loto ohne Fak 56,7 M. bez. per November 567 gn 0 
unb Gd, per Novbr. Dezember 56 M. Br. u. Gd., per Sone 
Februar ohne Faß 56,4 M. bez., per Frühjahr 57 M. be. ¿omar 
Gd. — Angemeldet Nichts. . Requlivungspreife: Weizen 219 ai 
Roggen 213 M. Rüböl 55 M., Spiritus 56,7 M. — Petrol 
toto 11,25—11,2 M. tranf. bez. Regulirungspreis 11,2 Mark — 


(Sſtſer geh, 


eee ZEN 


fonda: n, Aliicu-Dütfr. 

Berlin, den 12. November 1880. 

Preußtiſche FousG- und Gelb: 

_Gourie, 
Conſol. Anleihe 4104,80 bz 
do. neue 1876 99,90 bz 
Staats⸗Anleihe 99,90 bz 
e e 98,50 bz 
„ eichb.⸗ ; 

8 1 103,70 bz 
94,50 bz 


D 


HARAN 


Do. do. 
Schldv. d. B. Kfm. 
fandbriefe: 
erliner 


do. 
Landſch. Central 
Kur⸗ u. Neumärk. 
do. 
do. 


107,40 bz 
102,80 G 


neue 


wee 


ALA MS. WY OP Mox Mo GN 
A 


Mee 


9. 
ofeníche, neue 
ächſiſche 

Schleſiſche alti. 

E alte = 

E D. neue J. 

P - ritterich. $34} 89,90 bz 

2 mr nitterſch 9890 G 


do. 421109,30 bz 
Rentenbriefe: 
Kur⸗ u. Neumürk. 4 
Pommerſche 
aL 

reußiſ 4 
m 5 Weſtfäl. 4 


Sächſiſche 
Schleſiſche 
20⸗Frankſtücke 
955 500 Gr. 


Dollars 10 
mperia 
y TER 500 Gr. 
Engl. Banknoten 
do. einlösb. Leipz. 
Franzöſ. Banknot. 
Oeſterr. Banknot. 
do. Silberg ulden x 
Stuf.9totenl009ib[| 1205,28 bz 
Deutſche Fonds. 
Dich. Reichs⸗Anl. 4100.00 
P. A v.55 100 Th. 33140 


16,13.5 bz 
4,20.5 G 


| | 2089 ba 


80,50 bz 
172,59 bz 


jene ques 


Cöln⸗Md⸗Pr.⸗Anl. 
Deſſ. St.⸗Pr. Anl. 
Goth Pr.⸗Pfobr. 

do. II Abth. 5 
Hb. Pr.⸗A. v. 1866/3 


D 
ia 


Mecklb. Eiſenbhanl. 33 91,70 B 
Meininger Looſe 
do. Pr.⸗Pfdbr. 4 
Oldenburger Looſeſs 
D.⸗G.⸗C.⸗B⸗Pf110ʃ5 
Dig 15 UE 
S tich. Hypoth. unk. 5 
% 
Mein. Hyp.⸗Pl. 
Nido. Grdkr.⸗H.⸗A. |: 
do. Hyp.⸗Pfobr. 


omm. H.⸗B. J. 1205 
9b. PT. 110% 
Bomm. III. vf. 10015 
Pr. B.⸗C.⸗H.⸗Br. 13,15 

do. do. 100 5 

do. do. 115 4 
Pr. C.⸗B.⸗Pfdbr. kd. 4 
do. unt. vida. 1105 
do. (1872 u. 74) 4 
do. (1872 u. 73) |: 

0 


do. do. 
tettiner Nat. uy. 
bo. do. 
Kruppſche Obligat. 


4 
4 
5 
ed. 5 
4 
5 
4 
5 


Ausländiſche 


Amerik. vd. 1881 16 


do. do. 1885 6 


do. ds. (fund.) 5 
Norweger A 4 


bo. do. II. 
Italieniſche Rente 
do. Tab.⸗Oblg. 
Rumänier 
Finnische Looſe 
Aufl. Centr.⸗Bod. 
do Engl. A. 1822 
do. do. A. v. 1862 
uff. fund. A. 1870 


do. 
Do. 
Do. 
do 

do 

bo. 
bp. 
do. 
do 


S 


. 6. Bo. do. 
. Bol. Sch.⸗Obl. 
bo. kleine 


7 *) Wechſel⸗Courſe. : 76 = 


Paris 100 Fr. 8 T. 
Blo Bip! 100 N SL, 
do. do. INH M. 
Wien Diese 8 . 
Wie. öſt Währ. 2 N. 


) Zinsfuß der Rrichs⸗Bank fi 


Wechſel 4, für Lombar 


3102,90 bz 
3 | Centralbk. f. J. u. 8 


41103, Deſſauer Creditb. 


"aun 4.90 bz 
H 62,20 8 


pos 


DO i Orc 


it bd + i5 ^ 
0 FCC ao 


Bank: u. Kredit⸗Aktien. 
Badiſche Bani 4 1107,25 G 
2 etal EHI 4 |t 

1. H. 


Sprit⸗u. P 


101,50 by 


107.00 © 

102,30 bs 

103,00 G 
96,00 bs 

5,50 38 


88,50 bz 
95,75 B 


do. Kaſſen⸗Verein. 
Breslauer Disk.⸗Bk. 
Centralbk. f. B. 


[Coburger Credit⸗B. 
in, Wechslerbank 
iger Privatb. 
mſtädter Bank 

do. Zettelbank 


¿1104,00 8 


do. Landesbank 

Deutſche Bank 

107,70 6; do. Genoſſenſch. 

—— do. Pes 

do. Reichsbank. 

Disconto⸗Comm. 
[Geraer Bank 


do. Handelsh. 
eke Pripatbk. 
0. rore 


Fonds. 


AAS Ms Hi Pe Hm he M PE ME Me Mie Me RRR HR De 


100,25 656 


* 
o 


[Stónigób. Verein 
Leipziger Creditb. 4 
|. bv. Discontob. 4 
pm gde „rivatb. E 
191,80 53 Necklb. EE fr. 
DIM S See 
92,50 D$ do. Sypotheter 
21200 EN Niederlaufitzer Bank 
: Norddeutſche Bank 
Nordd. Grundkredit 
Deſterr. Kredit 
Petersb. Intern Bk. 
| d 4 
Poſener Prov.⸗Bankſ 
Poſener Spritaktien 4 
Preuß. Bank⸗Anth. 43 
do. Bodenkredit 4 
do. Centralbdn. 4 
bo. Hyp.⸗Spielh. 4 
Handelsbk 4 
Sächſiſche Bank 4 
Schaaffhauſ. Sant. 4 
Schleſ. Bankverein 4 
Sind. Bodenkredit 4 


Jubduſtrie⸗Aktten. 


4 

& 4 

iberzHente42| 62,90 bz 

250 fl. 185414 

| bo. Er. 100 fl. 1858 

| bo. Lott.⸗A. v. 1860 

bo. do. v. 1864 
Ungax. Goldrente 
bo. St.⸗Eiſb. Akt. 

do. Looſe 


ve 


NX ES Me MS Hi RR HR 


94,70 538 
72,00 6 
116,50 6 
51,00 by 


49,10 5; 
77,10 (5 
87,50 bz 


89,90 bz 
89,90 b335 


Dannenb. Kattun. 4 


62,40 bz 
54,50 B 


or 
2490 B dal 


Kramſta, Leinen⸗FJ. 
Lauchhammer 
Laurahütte 

Luiſe Tiefb.⸗Bergw. 


8 dedo 2 
We aD pf. Mea Mi Moe Mee Mo PE ps. Mas A p Mo» Hox He MR M 


172,20 bz 
171,25. bz 
204,35 bz 
201,70 bà 
204,75 bz 


is Min yp pee 


88,00 35 


Brauerei Babenhof.id [ee bz T 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien. 


Aachen⸗Maſtricht 
Altong⸗Kiel 
Bergiſch⸗Märkiſche 
in⸗Anhalt 
Berlin⸗Dresden 
Berlin⸗Görlitz 
Berlin⸗Hamburg 
Bresl.⸗Schw.⸗Irbg 
Hall.⸗Sorau⸗Guben 
Märkiſch⸗Poſener 
Magdeburg⸗Leipzig 
do. Lit. B. 
MASTER 


Albrechtsbahn 
Amſterd.⸗Rotterd. 
Auſſig⸗Teplitz 
Böhm. Weſtbahn 
Breſt⸗Grajewo 
Dux⸗Bodenbach 
Eliſabeth⸗Weſthahn 
Kaiſ. Franz Joſeph 
Gal. (Karl Ludwig.) 
Gotthard⸗Bahn 808 
Kaſchau⸗Oderberg 
Lüttich⸗Limburg 
Oeſtr.⸗rz. Staatsb. 

bo. Nordw.⸗B. 
pe in: 15 

eichenb.⸗Pardubitz 
Sxonpr. Rud.⸗Bahn 
Niask⸗Wyas 
Rumänier 

do. Certifikate 

Ruff. Staatsbahn 

do. Südweſtbahn 
Schweizer Unionb, 
Schweizer Weſtbahn 
Südöſterr. (Lomb.) 
urnau⸗Prag 


Warſchau⸗Wien 


FF 


[EDITAE 


5 
5 
6 


[zn 


fe B= MS Hx Mx. CY QU C9 CT Ot Hà. OY OT OU Or 


rd 
a 


21,30 bz 
27,10 538 


30,90 bz 
128,50 bi 
216,00 bz 
101,75 56 


86,50 bzG 
85,20 bzG 
73,60 bi 
117,90 Dz 

48,75 bz 
55,40 bz 
12,00 bs 


Eiſenbahn⸗Stammpriorütäten. 


Berlin⸗Dresden 
Berlin⸗Görlitzer 
Dub. 
Märkiſch⸗Poſen 
Marienb.⸗Mlawka 
Münſter⸗Entſchede 
Nordhauſen⸗Erfurt 
Oberlauſitzer 
Oels⸗Gneſen 
Oſtpreuß. Südbahn 
Poſen⸗Ereuzburg 
Rechte Oderuf. Bahn 
Rumäniſche 
Saalbahn 
Sgal⸗Unſtrutbahn 
Tilſit⸗Inſterburg 
Weimar⸗Geraer 


5 


2 


OMT O 


QUY GS DO (X (Y (t OY Or Cx 


| 52,80 6:5 
81,25 bz 
96,80 b4($ 
82,10 bG 
87,00 ($ 


1 


24,80 bz 


Staatsbahn = Aktien, 


| bo. VI. 55 Liga Oeſt.Nrdwſtb. Lat. B 


$4 


059€ 


distonte we SXrticerbamt B, Bremer 
Brüffel 3, Frankfurt a. M. 44, 


urg — Leipzig — London 22, Waves 


Bk, Petersburg 6, Wien 4 5 t. 


Redenh 

Rhein.⸗Naſſ. Bergw. 4 
hein.⸗Weſtf. Ind. 4 
tohwaſſer Lampen 1 


nter den Linden 4 
EWohlert Maſchinen a 


Druck und Verlag 


48,25 bzG 


Brl.⸗Potsd.⸗Nagd. 4 | 99,60 bz 
Berlin⸗Stettin 47.115,25 bj 
öln⸗Minden 6 1147,10 bzG 
Magd. ⸗Halberſtadt 6 1147,10 6,6 
Mgd.⸗Halbſt. B. abg. 33 87,70 G 
do. B. unabg. 3H 88,10 G 
do. C. bo. abg. 5 122,40 bzG 


von W. Decker u. Co. IE. Röſtel.]“ in Bofen. 


richte aus⸗den Bergwerksbezirken lauten fortgeſetzt recht ungünſſa qual 
verſchärft wurde der hierdurch hervorgebrachle Eindruck nod b m 
jüngſten Glasgower Notirungen, die einen Rückgang dev Warrantyre 
anzeigteu. Eiſenbahnaktien haben heute ebenfalls fait ſämmtlich Gun 
herabſetzungen erfahren und Bankaktien blieben faſt ganz geschäfte 
— Cbenſo vernachläſſigt zeigten fic) die der Kapitals Anlage dienende 
Papiere. — Per Ultimo notiren: Franzoſen 477.50 —78, Lombardo 
152, Kredit⸗Aktien 488—87, Darmſtädter Bank 151,601.59 
Distonto⸗Kommandit Antheile 176—6,25, Deutſche Bank 146,75, Ray 
hütte 115,50 —5,10—5,60—5,10, Dortmunder Union 81,60—1,10 4 
Der Schluß war matt. n 


Münſter⸗Hamm 4 
Niederſchl.⸗Märk. 4 | 99,50 G 
hein. St. A. abg. 65.158,90 bz 
do. neue 40 proc. 5 152,50 bz 
do. Lit. B. gar. 14 | 98,80 040 


Oberſchleſ. v. 1874 |4 
| Brieg⸗Neiſſe fi 
Coſ.⸗Oderb. 4 
Ni 5 Boah m 
. Nied.⸗Zwgb. e 
do. Starg.⸗Poſ. 4 
RE s do. II. 4 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ | bo. do. III. 4 
Obligationen. p> eres. ba 2 
Boch. Matric do. > Litt. B. 4 | 
ps Fae II. 5 bo. Litt. C. 4 
Rechte⸗Oder⸗Ufer 42103, 
eee 4 


gar. 83 
v. 1858, 60441152 
v. 1862, 64142 1102 
9. 1865 1441109 
1869, 71, 72 41 


do. do. III; 
Berg.⸗Märkiſche I. 
d II. 


do. do. VASE 
bo. Nordb. Fr. W. 5 1102106 Ir 
u res 2 190050 bz di 
0. 9. 3 5 e 
do. do. III. 41 Cliſabeth⸗Weſtbahn | 85,25 
Berlin⸗Anhalt I. 4i 70. E 961 
do. II. 45 . o. 1 
do. Litt. B. 4 1.5 
Berlin⸗Görlitz 4i A 5 
5 a 90 ee B. ni 15 
Berlin⸗Hamburg ; . 
bo. do.  IL4 m. i 
Mäbr.⸗Schl. CB. 
Mainz⸗Ludwigsb. 
do. do. 
Oeſterr.⸗Irz.⸗Stsb. 
do. Ergänzsb. 
Pederr.⸗ Sri e. 
2. II. Em. 
Deftery. Nordweſt. 


bp. do. 


9. DD. 
Berlin⸗Stettin i| 

; : 4 | 99,50 5335 
99,50 5335 
99,50 bzB 


do. Geld⸗Priorit. 
Kaſchau⸗Oderh. gar. 
[Kronpr. Rud.⸗Bahn 


po. VII. i 

mo Hi 
O. do. Lit. G. 4 
bo do. Lütt. E. 10,90 pp do. do. 186 
do. do. Litt. I. 4101,90 656 ly ab⸗Graß P ee 2 

Tian ee 10920 0 Reichen. Padubie 5 | 81,00 8 
o a a Südöſterr. (Bomb 265,90 Dj. 
bo do. VI. 4101 8 | b do. 265,19 Di 

Balle Sosa Cube 4105,00 B d 
D. 


ee ee, HE 
Hannov.⸗Altenbk. 14% 
do. do. I. 43 
do. do. A 
Märkiſch⸗Poſener 45 
Magd.⸗Halberſtadt 4 
do. do de 18654 
do. bo. de 1873141 
do. Leipz. A. Mi 
bo. do. B. 4 | 99,25 
bo. Wittenberge |441100,75 
Do. bp. 3 
Niederſchl.⸗Märk. 1.4 
bp. II. a 627 thle. 
bo. Obl. I. u. I. 
do. do. III cono. 
Oberſchleſiſche K. 
bers ers B. 
0. 
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do. Oblig. 5 
Breſt⸗Grafewo 
Charkow⸗Aſom g. 
bp. in Site. a 2040 
[Chark⸗Krementſch. 
Jelez⸗Orel, gar. 
oslow⸗Woron. gar 
Koslow⸗Woron, Ob. 
Kursk⸗Chark. gar. 
K.⸗Chark⸗Aſ. oi) 
Kursk⸗Kiew, gar. 
Loſowo⸗Sewaſt. 
Mosko⸗Rjäſan 
Mosk.⸗Smolensk 
Schufa⸗Jvanow. 
Warſchau⸗Teresp. 

do. kleine 5 
Warſchau⸗Wien 1.15 

do. 5 
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do. 
Zarskoe⸗Selo 


